
l Anrüchiges Filtn'Werk? Aber keineswegs! 
Anmerkungen zu dem Film über eine NS-Mensc:henzuchtanstalt "Lebensborn" 

In letzter Zeit haben es deutsd:!e ' Film werke 
so an sidl: die Reportagen, von denen man sie 
abzapft, müssen Federn Jassen. Beim .Lebens­
born" haben nicht weniger als neun Drehbuffi­
autoren ihre Schere munter zwitsdlern lassen, 
so daß die Filmselbstkontrolle den Streifen 

_ .ohne Schnitt" freigeben und ihn sogar feier­
s tagsfrei erklären konnte. (Es steckt sogar nodl 

drin, daß der Film als • wertvoll" anerkannt 
_ wird.) . 

,.Weldl' eine Wendung durdl Drehbuffi­
autors Fügung!", mödlte man sagen. Er hätte 
also ein sehr heißes Eisen der NS-Zeit so ab­
gekühlt und entkeimt, daß überhaupt keine 
Aussage mehr übrig bleibt- dem ist aber nidlt 
so. Im Gegenteil: der Film erfüllt durmaus 
seinen Zweck, die Mißgeburt des Himmlersmen 
Hirns zu entlarven, und er tut es auf eine 
Weise, daß niemand dadurdl seelismen Sma­
den erleiden wird. 

Die durdl den ganzen Film merkbare Vor­
sicht, nur ja nicht ins Sdllüpfrige zu geraten, 
zeigt sidl durch den Eifer des Regisseurs 
Werner Klingler, jeden möglichen Lamer -
und es gibt deren einige unvermeidbare -
durdl flott weitergehenden Dialog aufzufangen. 
~'- M~rhrlE'nklidlk2it des Zusmauers speichert 

sidl auf diese Weise auf, und er nimmt eine 
wimtige Aufgabe mit nadl Hause, nämlidl ein­
mal in Ruhe nadlzudenken und mit anderen zu 
spremen. . 

Nach eben erfolgtem Anlauf des Films kann 
man heute sdlon sagen, daß der .,Lebensborn" 
einer der Anti-NS-Filme ist, der die meisten 
positiven Folgen zeitigen wird. Man weiß, daß 
Frauen für Hitler aus versdlledenen praktismen 
Gründen anfällig gewesen sind. Nadldem 
sie nun diesen Film gesehen haben werden, 
wird sim das ändern. Mit der NS-Rassenzudlt­
aktion wurde die Frau am meisten und am 
tiefsten beleidigt, und so wird dieser Film 
zur Entlarvung der trügerisdlen, ja verbred:l.e­
rismen Theorien beitragen. 

Psymologism ridltig gesehen ist im Film, 
daß die BdM-Mädd:l.en in dieses Exp.eriment 
ahnungslos hineinstolperten und daß ihnen die 
Augen .endgültig übergingen, als sie beim 
SS-Arzt feststellen mußten, daß sie nadl einem 
.Aufnordungskoeffizienten" gepaart werden 
sollten. 

Der Film hat in seiner Enthüllungstedmik 
eine Ähnlidlkeit mit dem vor kurzem hier be­
sprod:tenen Film .. Fabrik der Offiziere" von 

Frank Wisbar. Seine ,.Tiefe" ist nicht profund. 
Die dargestellten männlid1en und weiblichen 
Gestalten sind typisch und reichen bis zum 
MenschlidJen nid:!t ganz hin. Das liegt wohl 
auch daran, daß wirklich reife Sd:!auspieler 
nicht aufgeboten wurden. Immerhin können 
s·id:! Harry Meyen als Hauptsturmführer Dr. 
Hagen, Emmerich Schrenk als Obersturmbann­
führeT Meyer und etwa Marisa Mell als Erika 
sehen Jassen. Die Hauptgestalten sind Doris 
Korrf, von Maria Perschy einwandfrei darge­
boten, und Klaus Steinbad:!, den Joad:!im Ban­
sen anspred:!end verkörpert. Hans Scharwächter 


